
Aston Martin hat zwölf Zylinder für zwei Sitze
Aston Martin hat heute ein weltweit auf 88 Exemplare limitiertes Sondermodell vorgestellt, 
den V12 Speedster. Am Sitz in Gaydon wurde der Zweitsitzer enthüllt. Entwickelt wurde 
der V12 Speedster innerhalb eines Jahres von „Q by Aston Martin“, einem Service für 
kundenspezifische Anpassungen der britischen Luxusmarke. Das Premieren-Exemplar 
zeigt eine Lackierung im Stil des Kampfjets F/A-18, die vom selben Team kreiert wurde.

Der V12 Speedster basiert auf der neuesten Verbundaluminium-Architektur von Aston 
Martin und hat eine eigenständige Plattform, die Elemente der Modelllinien DBS 
Superleggera und Vantage nutzt. Das Fahrwerk mit Einzelradaufhängung umfasst eine 
Doppelquerlenkerachse vorn, eine Mehrlenkerachse hinten, Schraubenfedern und eine 
adaptive Dämpfung mit den Modi „Sport“, „Sport+“ und „Track“. Geschmiedete 21-Zoll-
Leichtmetallräder mit Zentralverschluss und Carbon-Keramik-Bremsscheiben gehören zur 
Serienausstattung.

Die Innenraumgestaltung kombiniert traditionelle mit modernen Materialien. 
Strukturiertes, seidenmattes Carbon kontrastiert mit handverarbeitetem Sattelleder, 
Chrom, Aluminium und auch 3D-gedrucktem Gummi. Statt eines herkömmlichen 
Handschuhfachs befindet sich vor dem Beifahrersitz eine abnehmbare Ledertasche, 
während sich unter den hinteren Höckern zusätzlicher Stauraum für Gepäck bietet.

Bei seiner Premiere wurde der V12 Speedster mit einem Ausstattungskonzept präsentiert, 
das durch den Kampfjet F/A-18 inspiriert ist und von Kunden bestellt werden kann. Das 
eindrucksvolle Outfit, hervorgegangen aus einer spannenden neuen Kooperation mit 
Boeing, wurde von „Q by Aston Martin“ kreiert. Zur Lackierung im Farbton „Skyfall Silver“ 
stehen die mattschwarzen Auspuffendrohre, Lüftungsgitter und Lamellen im Kontrast. 

Angetrieben wird der V12 Speedster durch einen 5,2-Liter-Twin-Turbo-V12 von Aston 
Martin, der bis zu 700 PS leistet und 753 Newtonmeter maximales Drehmoment 
mobilisiert. Der Frontmittelmotor aus Vollaluminium mit vier Nockenwellen und 48 
Ventilen überträgt seine Kraft über ein ZF-Acht-Stufen-Automatikgetriebe mit 
Sperrdifferenzial auf die Hinterräder. Der V12 Speedster beschleunigt in 3,5 Sekunden aus 
dem Stand auf Tempo 100, die Höchstgeschwindigkeit ist auf 300 km/h begrenzt.

Der V12 Speedster kann ab sofort bestellt werden. Die Preise starten bei 765.000 Pfund 
Sterling inklusive Mehrwertsteuer. Die Auslieferungen beginnen voraussichtlich im ersten 
Quartal 2021. (ampnet/deg)
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